
1656 Januar 8 . , 9 Uhr ; Hägglingen A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT DER FREIEN AEMTER] , JAKOB WIRZ, AN DEN

LANDSCHREIBER[DER FREIEN AEMTER] , BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN, BREMGARTEN

"mein schreiben [ in Sachen 1 . Villmergerkrieg ] wirtt der Herr empfangen ha¬

ben , sein wol meinung undt von mier auch zuo begären ist meinung wägen der

Portnen [=Tore in Bremgarten ?] , by der uns überlassnen , von Luzern schrüft-

lich wolmeinung verbleiben , und nit anderst die tragunem , wil ich wol under¬

bringen und behalten , damit die Herren nit verarmet , sein vorsorg würt von

nöten sein , selbsten und nit uff andere zuo sächen , dass gespür ich , würt uns

von nöten sein , so mier wellend mit Ehren läben , den Herrn biten , die Roten-



burger [wohl die dortigen Amtsgenossen gemeint ] angänz zu Jhrer ankunft haro
schicken . Uff des Herrn begären wider mittheilen , wo ähs zum höchsten von Nö¬

ten 3 bricht die Herren [ Generäle ] von Bäm wellend bis künfftig montag [den

10 . Januar ] uns heim zuo suochen , Ja wan wans harz haben schiessend und zü-

chendt von als die Kragen oder fögel im näbel 3 willen by lüten das weter un-

gestiem [=ungestüm ] . . .

ich gespürt uff der stros alhie 3 wurdte auch schwärlichen die traguner und

andere Soldaten [als Besatzung ] in bremgarten in bringen 3 willen die burger

Jhren nichts ums gält gäben wellen ” .

Original , mit Siegel - AH 81 , 306 - 307 - Blatt 307 r  leer
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